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GESAMTGEMEINDE  
GOTTESDIENSTE
Sonntag, 3. September 
> 10 Uhr, Rekizet Ettingen, 
Gottesdienst, Pfarrer Dietrich 
Jäger 
> 10.30 Uhr, Kirche Oberwil, 
Gottesdienst, Pfarrer Reiner 
Jansen 
> 11 Uhr, Kirche Therwil,  
Gottesdienst, Pfarrerin Lea 
Meier 
> 17 Uhr, Kirche Oberwil, 
Konzert mit Benedek Horváth 
(Klavier) und Anna Juniki 
(Gesang)
Samstag, 9. September 
18 Uhr, Rekizet Ettingen,  
zämme fyyre-zämme ässe! 
Gottesdienst,  
Pfarrer Dietrich Jäger
Sonntag, 10. September 
> 10.30 Uhr, Kirche Oberwil, 
Gottesdienst, Pfarrer Marco 
Petrucci 
> 11 Uhr, Kirche Therwil,  
Gottesdienst mit Gospelchor, 
Pfarrerin Lea Meier
Sonntag, 17. September 
Eidgenössischer Bettag 
> 10 Uhr, Rekizet Ettingen, 
Gottesdienst, Pfarrer Dietrich 
Jäger, Pfarrer Roger  
Schmidlin 
> 10 Uhr, Kirche Therwil, 
Gottesdienst, Pfarrer Marco 
Petrucci, Elke Kreiselmeyer 
> 11 Uhr, Kirche Oberwil,  
Gottesdienst, Pfarrerin  
Cristina Policante, Diakon  
Bernhard Engeler
Sonntag, 24. September 
> 10 Uhr, Rekizet Ettingen, 
Gottesdienst, Pfarrerin  
Cristina Policante 
> 10.30 Uhr, Kirche Oberwil, 
ökumenischer Gottesdienst, 
Erntedank mit 2.-Klässlern, 
Pfarrerin Lea Meier 
> 19 Uhr, Kirche Therwil,  
ökumenischer Gottesdienst, 
Taizé-Abendgebet

OBERWIL
ANLÄSSE
Konversationsgruppe  
für Fremdsprachige.  
Jeden Montag, 10–11 Uhr, 
Duubeschlag Oberwil
Jugi Oberwil.  
Jeden Mittwoch, 18–22 Uhr,  
Duubeschlag Oberwil
Deutschkurs für Frauen. 
Jeden Donnerstag, 14–16 Uhr, 
Duubeschlag Oberwil
Verspielt ins Wochenende. 
Freitag, 1. September, 
14.30–17 Uhr, Kirche Oberwil
Duubekaffi.  
Dienstag, 5. und 19. Septem-
ber, 15–17 Uhr, Duubeschlag 
Oberwil
Reliblock 3.-Klässler.  
Mittwoch, 6. September, 
12–16 Uhr, Kirche Oberwil
Vortragsabend.  
Schwerpunktprojekt  
Transkarpatien, Mittwoch,  
13. September, 19 Uhr,  
Kirche Oberwil
Kindernachmittag Wald. 
Donnerstag, 14. und  
28. September, 14–17 Uhr, 
Kirche Oberwil
Örgl – Gesprächsabend  
für Erwachsene.  
Mittwoch, 27. September, 
Pfarreisaal Peter  
und Paul, Oberwil
Von Frau zu Frau.  
Mittwoch, 27. September, 
19–21.30 Uhr, Kirche Oberwil
Pastatag. Donnerstag, 
28. September, 12.15 Uhr,  
Kirche Oberwil
Girls only. 
Donnerstag, 28. September, 
19–21.30 Uhr, Duubeschlag 
Oberwil
Schatzkiste.  
Freitag, 29. September, 
9.30–11 Uhr, Kirche Oberwil

THERWIL
ANLÄSSE
Chorgemeinschaft.  
Jeden Montag, 19.45 Uhr,  
Kirche Therwil
Roundabout.  
Jeden Dienstag, 17–18.30 Uhr, 
Güggel Therwil
Ökiko. Jeden Donnerstag  
ab 16.30 Uhr Chorprobe,  
Güggel Therwil
Deutschkurs.  
Jeden Freitag, 14–16 Uhr, 
Güggel Therwil
Kinder-Spielnachmittag 
im Güggel. Dienstag, 5. und 
19. September, 14–17 Uhr, 
Güggel Therwil
Goldiger Güggel. Dienstag, 
5. und 19. September, 
12.15 Uhr, gemeinsames  
Mittagessen im Güggel
Güggel Treff. 
Mittwoch, 6. September, 
14–17 Uhr, Güggel Therwil
Güggelchörli.  
Mittwoch, 6. September, 
14.30–16.30 Uhr, Güggel 
Therwil
Achtsamkeitsgruppe.  
Donnerstag, 7. September, 
10–11.30 Uhr, Güggel Therwil
Frauengruppe.  
Dienstag, 12. September, 
19–21 Uhr, Güggel Therwil
Blocknachmittag Religi-
onsunterricht. Mittwoch, 
13. und 27. September, 13.45–
17.45 Uhr, Güggel Therwil
Kindernachmittag:  
der reformierten Kirche 
Theater und Spiel.  
Mittwoch, 20. September, 
14–17 Uhr, Güggel Therwil
Männer-Bibelzmorge.  
Donnerstag, 21. September, 
9.30–11 Uhr, Güggel Therwil
Von Mann zu Mann.  
Dienstag, 26. September, 
19–21 Uhr, Güggel Therwil
Morgenwind-Übungs-
abend. Dienstag, 26. Septem-
ber, 19.15–21 Uhr, Güggel 
Therwil
Fototreff Leimental.  
Donnerstag, 28. September, 
19 Uhr, Güggel Therwil
Ökiko Eltern-Infoanlass. 
Donnerstag, 28. September, 
17.30–19 Uhr, Güggel Therwil

ETTINGEN
ANLÄSSE
Rägebogeträff. Mittwochs, 
9–11 Uhr, Rekizet Ettingen
Grillfest für alle. 
Freitag, 1. September, 18 Uhr, 
Rekizet Ettingen
Zmittag im Rekizet für 
alle. Dienstag, 12. und  
26. September, 12.15 Uhr, 
Rekizet Ettingen
Klimatreff. Dienstag, 
19. September, 20–22 Uhr, 
Rekizet Ettingen
Kinderkleiderbörse.  
Mittwoch, 20. September, 
17.30–19.30 Uhr und Don-
nerstag, 21. September, 
9–10.30 Uhr, Rekizet Ettingen

KONTAKT
Sekretariat: 061 401 13 56,  
info@ref-kirche-ote.ch
Pfarramt:  
Dietrich Jäger, 061 721 72 29,  
Marco Petrucci, 061 401 34 23, 
Cristina Policante,  
061 401 56 84 
Lea Meier, 061 721 17 42
Jugendarbeit:  
Eva Benes, 076 510 04 23
Sozialdiakonie:  
Denise Fankhauser,  
078 634 60 03  
Michael Hofmann,  
079 950 65 63  
Adrian Moor, 076 438 84 74
Weitere Informationen:  
www.ref-kirche-ote.ch und 
im «Birsigtal-Boten».

OBERWIL — THERWIL — ETTINGEN

RÜCKBLICK

Generationenprojekt
Kinder, die sonst am Waldnachmittag im 
Dreck wühlen, sind eingeladen, mit älteren 
Personen einen Nachmittag zu verbringen? 
Ich war schon etwas nervös. Als der Tag 
dann da war, fragte mich ein Kind, ob man 
die Leute «duzen» dürfe. Ich erklärte dem 
Jungen, er solle erst höflich fragen: «Wie 
heissen Sie? Und wenn die Antwort lautet: 
Ich bin Andreas! Dann weisst du es.» Meine 
erste Nervosität war weg. Ich spürte: Ich 
kann mich auf die Kinder verlassen.

Antonella Cirelli, sie managt die Aktivi-
täten in den Pflegewohnungen, begrüsste 
uns. Mit Kärtchen auf dem Boden wurden 
die Bereiche im Kreis eingezeichnet, wo die 
Kinder stehen konnten. Einzelne stellten 
sich in den Halbkreis vor die schon wartende 
Gruppe von Seniorinnen und Senioren. Drei 
Kinder stellten sich zwischen die Stühle. 
Wir spielten mit einem farbigen Fallschirm. 

Wir liessen einen Ball in Wellen kreisen, und 
schon kamen die ersten Lacher auf beiden 
Seiten. Weitere Spiele folgten, und es wurde 
viel gelacht. Am Ende malten die Kinder mit 
Kreide Schmetterlinge und Blumen auf den 
Boden, um den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern etwas Farbe zu schenken und damit 
etwas von der Spiel- und Lebensfreude vor 
Ort bleiben möge.

Ein schöner Moment war, als die Kinder 
plötzlich sagten, sie wollten singen. Und 
gemeinsam mit den Menschen vor Ort san-
gen wir «Alle Vögel sind schon da» und wei-
tere Lieder. Es entstanden schöne Gesprä-
che und es gab noch ein feines Zvieri. «Das 
war wunderbar!», sagten die Kinder auf dem 
Rückweg – und wann denn die nächste 
Aktion geplant sei. Ich freu mich schon,  
verkünden zu dürfen, dass weitere Anlässe 
folgen werden.  A D R I A N  M O O R ,  S O Z I A L D I A KO N

PERSÖNLICH

Spiritualität  
und Alltag
Manchmal würde ich gerne  
«Spiritualität pflegen». 
Ich sässe jeden Morgen eine halbe 
Stunde im Schweigen. 
Oder ich läse einen Bibelvers, um den 
Tag zu begrüssen. 
Ich nähme mir täglich Zeit, mich auf 
Gottes Gegenwart auszurichten, die so 
unendlich grösser ist als alles sagbare,  
zu einer festen Stunde. 
Und dann sind die Tage oft so voll.  
Eine halbe Stunde in der Stille, wenn ich 
weiss, ich hätte so viel zu tun: Vielleicht 
können es andere, ich kann es nicht, kann 
dann gar nicht zur Ruhe kommen.  
Ich schaffe es auch nicht, feste Termine 
einzuplanen für regelmässige Besinnung, 
weil jeder Tag so anders ist. Und manch-
mal kurzfristig etwas kommt. Und:  
Weil ich es nicht möchte. Nicht in meiner 
Welt, die kein Kloster ist, kein Ort mit 
klaren und regelmässigen Strukturen, in 
die alle eingebettet sind (auch wenn ich 
mir das manchmal ein bisschen 
wünschte). Ja, ich möchte es nicht. Eine 
für mich sehr befreiende Erkenntnis!

Und so lebe und arbeite ich, und manch-
mal lese ich einen Psalm, einfach so.  
Ich schaue mit meiner Tochter dem 
Bach zu, teile mit ihr einen meditativen 
Moment am fliessenden Wasser.  
Ich gestalte in meinem Notizbuch eine 
Seite, auf der ich einen Monat lang 
täglich etwas notiere, wofür ich dankbar 
bin – und ich schaue die Seite Ende 
Monat mit grosser Freude an. All die 
vielen kleinen Momente mit Gott fügen 
sich zu einem grossen Patchwork zusam-
men. Dass wir uns nicht von Vorstellun-
gen, wie Spiritualität gepflegt werden 
sollte, ein schlechtes Gewissen machen 
lassen, sondern fröhlich unsere eigenen 
Wege finden, das wünsche ich uns allen.

L E A  M E I E R
Pfarrerin

Ein Gewinn für alle Teilnehmenden: Kindernachmittag in den Pflegewohnungen  
Blumenrain Ettingen.

VORTRAGSABEND
Tageszentren für junge Menschen  
mit Behinderungen in Transkarpatien
Seit bald fünf Jahren unterstützen wir als 
Kirchgemeinde in Zusammenarbeit mit 
Heks/«Brot für alle» schwerpunktmässig 
Tageszentren für junge Menschen mit 
Behinderungen in der Region Transkarpa-
tien in der Ukraine. In diesen fünf Jahren ist 
viel passiert.

Deshalb findet am Mittwoch, 13. Sep-
tember, im Kirchgemeindesaal Oberwil um 

19 Uhr ein Vortragsabend zu den Ursprün-
gen und Entwicklungen unseres Schwer-
punktprojektes statt. Es wird Gelegenheit 
für Fragen und Apéro geben. Mit einer vor-
gängigen Anmeldung erleichtern Sie uns die 
Planung (an info@ref-kirche-ote.ch), 
selbstverständlich sind Sie auch spontan 
herzlich eingeladen! Wir freuen uns auf Sie! 
G RU P P E  W E LT W E I T E  K I R C H E  ( W W K )

JUGENDTREFF
Girls only 
Ein neuer Jugendtreff für Mädchen und junge 
Frauen startet, und du bist herzlich dazu eingela-
den! Wir wollen einen Treff schaffen, an dem 
weiblich Orientierte sich austauschen, beisam-
men sein können und verschiedenen Aktivitäten 
nachgehen. Ob sportlich, kreativ oder musika-
lisch. Die Treffs werden unterschiedlich gestal-
tet und finden ab dem 19. Oktober regelmässig 
jeweils am 1. und 3. Donnerstag im Monat statt. 
Komm am Donnerstag, 28. September, um 
19 Uhr zum Auftakttreffen und lerne uns kennen! 
E VA  B E N E S ,  J U G E N DA R B E I T E R I N KLAVIER UND GESANG

Konzert in der reformierten Kirche Oberwil
Mit Anna Juniki und Benedek Horváth. Am 
Sonntag, 3. September, um 17 Uhr, in der 
reformierten Kirche. Unter dem Motto 
«Harmonische Fusion: eine musikalische 
Reise durch die Kulturen» vereinen die bei-
den Musiker die bezaubernden Melodien 
der ihnen von ihrer Herkunft her vertrauten 

ungarischen Volksmusik mit der ihrem 
aktuellen Wohnsitz entsprechenden 
Schweizer Musik. Ergänzt wird diese har-
monische Verschmelzung durch Stücke von 
berühmten französischen Meistern wie 
Poulenc und Messiaen. 
P FA R R E R  D I E T R I C H  JÄG E R

Gross und Klein hatten Freude bei der 
Schatzsuche oder beim Büchsenwerfen  
am Oberwiler Dorffest.

RÜCKBLICK
Waldtage

Mit der Geschichte von Josef verbrachten 28 Kinder die Waldtage am Anfang  
der Sommerferien im Oberwiler Wald.


